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Gänse im Anflug

Bögerhof im Extertal. 
Ein verschlafenes Ört-

chen. Doch jetzt kehrt nahe 
der einstigen Forellen-
zucht neues Leben ein. Das 
Warnschild direkt am Stra-
ßenrand lässt mich stutzen. 
Statt auf Rehe oder Kröten 
müssen die Autofahrer hier 
auf „Junge Wildgänse“ Ob-
acht geben. Um Nils Hol-
gersson eine sanft e Lan-
dung zu ermöglichen, sollte 
jedoch zumindest die Lan-
debahn erneuert werden. 
Ansonsten holen sich die 
Wildgänse beim Landean-
fl ug auf die Schlaglochpis-
te Extertalstraße garantiert 
eine Gehirnerschütterung.
 (jh)
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Sponsorenlauf
bringt 6000 Euro
Lemgo. Als einen vollen Er-
folg kann der TV Lemgo den 
Sponsorenlauf für sein Ver-
einssportzentrum bezeich-
nen, das an der Pideritstraße 
geplant ist. 6000 Euro sind 
am Samstag zusammenge-
kommen, nachdem etwa 250 
Läufer, Walker und Spazier-
gänger ihre kleinen und gro-
ßen Runden um den Wall ge-
dreht hatten.
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Japaner finden 
Heimat auf Zeit
Oerlinghausen. Ein mutiger 
Schritt: Die Japanerin Miki 
Bannai hat eine Heimat auf 
Zeit in Oerlinghausen gefun-
den. Auf Initiative von Hei-
ke Weidhase hat das Ehepaar 
Förster die Japanerin samt 
Sohn aufgenommen. Sie will 
vor allem ihr Kind vor den 
Strahlen aus Fukushima 
schützen. 
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Kombination für 
Körper und Geist
Horn-Bad Meinberg. Drei 
neue Wanderwege mit Yoga-
Erlebnis bietet das Staatsbad 
ab sofort seinen Gästen. Im 
Beisein von Kurdirektor 
Wolfgang Diekmann und 
Landrat Friedel Heuwinkel 
hat Wander-Schirmherrin 
und TV-Moderatorin Birgit 
Lechtermann die Strecken 
freigegeben.  
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Burschenschaften
feiern in Lemgo
Lemgo. Die Lemgoer Bur-
schenschaft  „Cimbria“, die in 
Lage gegründet worden ist,  
kann auf eine 90-jährige Ge-
schichte zurückblicken. Das 
Stift ungsfest ist am Wochen-
ende gebührend gefeiert wor-
den, und mit von der Partie 
waren befreundete Bur-
schenschaft en aus Bielefeld 
und München.
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Projektil
im

Hüftknochen
Katze beschossen

Detmold.  Die Polizei ermittelt
wegen Tierquälerei und Ver-
stoßes gegen das Waff engesetz
im Fall einer angeschossenen
Katze. Das Tier ist vermutlich
in der Nacht zum vergangenen
Freitag im Bereich der  Lage-
schen Straße (Stadtgebiet) mit
einem Luft gewehr beschossen
worden. 

Laut Polizei hatte die Tier-
halterin am Abend ein ent-
sprechendes Projektil im hin-
teren Hüft knochen des Tieres
entdeckt. Da die Katze in der
Nacht zuvor draußen gewesen
sei, könne sie nur in dieser Zeit
beschossen worden sein. Wer
Beobachtungen gemacht.  Sach-
dienliche  an die Polizei unter
☏ (0 52 31) 60 90 wenden.

Aktion für einen guten Zweck
Detmold. Die Lebenshilfe hat wieder ein 
Flößchen-Rennen auf dem Friedrichsta-
ler Kanal veranstaltet.  Seite 11

Dänen verweigern Ausreise
Oerlinghausen. Akteure der Römertage  sa-
ßen in Dänemark fest. Der Grund: die ver-
schärften Grenzkontrollen.  Seite 15

Neuer Markt kommt an
Blomberg. Die Premiere ist gelungen. Der 
Blumen- und Bauernmarkt in Blomberg 
hatte viel zu bieten.  Seite 19

Problemzone Bauch: Über 
viel nackte Haut, männli-
che Selbstzweifel und Dis-
kussionen über erotische 
Frauenwünsche haben sich 
die Zuschauer im Hoft hea-
ter amüsiert. Witzig und 
sozialkritisch wird das 
Schicksal von fünf  Män-
nern in einer englischen 
Industriestadt gezeigt. Sie 
haben weder Talent, noch 
Antrieb, und einen festen 
Job schon lange nicht mehr. 
Außerdem lassen sich 
gewisse körperliche Defi zite 
nicht mehr verheimlichen: 
Ihre Körper zieren Ret-
tungsringe und Hühner-
brüste. Da fassen die Män-
ner (v. li.) Philipp Weggler 
(Graham),  Recardo Koppe 
(Gavin), Jürgen Roth (Nor-
man), Joachim Ruczynski 
(Barry) inmitten ihrer 
Misere den Entschluss, eine 
neue Existenz zu gründen. 
Als „Dirty Sixpack“ bieten 
sie Männer-Striptease an. 
 Bericht Seite  32
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Komödie „Ladies Night“ feiert Premiere im Hoftheater

Die Mathekenntnisse vieler 
Studentinnen und Studenten 
reichen nicht. Anlässlich der 
Abiturprüfungen erklärt Ma-
thematikprofessor Dr. Ste-
fan Heiss von der Hochschule 
OWL, wo die Defi zite liegen.

Eine Erhebung an Fachhoch-
schulen in Nordrhein-Westfa-
len zeigt, dass die meisten 
Studienanfänger nicht über 
die erforderlichen Mindest-
kenntnisse in Mathematik für 
ein Ingenieurstudium verfü-
gen. Wer hat Schuld daran?

Prof. Stefan Heiss: Da ma-
thematische Kenntnisse streng 
aufeinander aufb auen und ma-
thematische Fertigkeiten nur 
durch ein gerüttelt Maß an 
Übung erworben werden kön-
nen, ist es verführerisch, die 
Schuld jeweils bei den vorgela-
gerten Gliedern der Bildungs-
kette zu suchen.

Sie meinen, der eine schiebt es 
auf den anderen…?

Prof. Heiss:  Ja, das würde 
bedeuten, aus Sicht der Hoch-
schule liegt die Schuld bei den 
Oberschulen, aus Sicht der 
Oberschulen bei den Grund-

schulen und die Grundschu-
len mögen den schwarzen Peter 
den Kindergärten und Eltern-
häusern zuschieben. Mit solch 
pauschalen Schuldzuweisun-
gen ist sicherlich niemanden 
geholfen.

Also müssen wir woanders 
hinschauen?

Prof. Heiss: Hilfreicher sind 
Ansätze über die Grenzen der 
einzelnen Bildungsstationen 
hinweg, die die Bedeutung der 
Mathematik für unser moder-
nes Leben – MP3-Player, GPS-
Navigation, Verschlüsselung 
beim Homebanking im Inter-
net, Konstruktion und Opti-
mierung technischer Produkte 
und Anlagen – verdeutlichen. 
Grundsätzlich wäre wohl ein 
wesentlich weitergehendes ge-
samtgesellschaft liches Umden-
ken von Nöten, so dass junge 
Menschen von frühstem Alter 
an die Chance erhalten, Mathe-
matik als einen äußerst hilfrei-
chen und spannenden Bereich 
zu erfahren. 

Ist Mathematik derzeit wirk-
lich beliebt?

Prof. Heiss: Leider erfreut 

sich die Mathematik derzeit in 
unserer Gesellschaft  nicht der 
ihr gebührenden Wertschät-
zung. So meinen prominente 
Politiker und Meinungsmacher 
häufi g mit einem Statement wie 
„In Mathe war ich schon immer 
schlecht“ punkten zu können, 
wohingegen eine entsprechen-
de Aussage zu Deutsch- oder 

Fremdsprachenkenntnissen 
wohl allgemein als blamabel 
angesehen würde.

Vielleicht haben wir die fal-
schen Vorbilder?

Prof. Heiss: Helden des All-
tags im Fernsehvorabend- und 
-abendprogramm sind nach 
meiner Beobachtung vorwie-
gend Kriminalbeamte, Ärz-
te oder Juristen. Ein erfolg-
reicher und womöglich auch 
noch sympathisch wirkender 
Charakter mit einem Beruf 
aus dem MINT-Bereich wurde 
noch nicht gesehen.

Wird sich die Lage aufgrund 
der Schulzeitverkürzung ver-
schlimmern? 

Prof. Heiss: An den Gymna-
sien sollen in zwölf Jahren die 
gleichen Kompetenzen vermit-
telt werden wie bisher in 13 Jah-
ren. Insofern könnte ich heute 
nur orakeln, ob dieses Ziel er-
reicht wird. Wie dem auch sei, 
für die Fachhochschulen wird 
dies kaum von Bedeutung sein, 
da etwa in unseren Fachbereich 
überhaupt nur rund ein Drittel 
der Studienanfänger von Gym-
nasien kommen.

Welche Kenntnisse setzen 
Professoren in den Ingenieur-
wissenschaft en voraus?

Prof. Heiss: Eigentlich nur 
grundlegende Fertigkeiten, wie 
einen sicheren Umgang mit den 
Grundrechenarten und elemen-
taren algebraischen Umfor-
mungen sowie beispielsweise 
die Beherrschung der Potenz-
gesetze. Und hier gibt es leider 
bereits vielfach starke Defi zite 
zu beklagen, so dass alle An-
strengungen zur Verbesserung 
solcher elementaren Vorkennt-
nisse der Studienanfänger un-
ternommen werden sollten.

Was passiert da aktuell?
Prof. Heiss:  Neben den für 

unsere Studienanfänger an-
gebotenen Vorkursen in Ma-
thematik sei beispielhaft  eine 
Kooperation unseres Fachbe-
reichs mit dem August-Griese-
Berufskolleg in Löhne genannt, 
bei dem Studierende mit inte-
ressierten Schülern mathema-
tische Grundfertigkeiten  be-
sprechen und festigen.

Kommentar  Seite 10

Das Interview führte LZ-Mitarbeiter 
Axel Bürger.

INTERVIEW

Mathehelden dringend gesucht
Prof. Heiss über das Image der Mathematik, Rechenkünste von Studenten und Aussagen von Promis

Klasse Horn teilen
Neuer Vorschlag aus Detmold

Detmold. Die Kirchengemein-
den Heiligenkirchen, Berlebeck 
und Vahlhausen sollen nach der 
Aufl ösung der Klasse Horn der 
Klasse Detmold der Lippischen 
Landeskirche zugeordnet wer-
den. Das hat der Detmolder 
Klassentag der Landessynode 
vorgeschlagen.

Nach den Worten von Super-
intendentin Claudia Os tarek 
wird weiterhin empfohlen, die 
Kirchengemeinden Horn, Bad 
Meinberg, Leopolds tal und 
Schlangen der Klasse Blomberg 

anzugliedern. So entstünden 
zwei Klassen, die von der Grö-
ße her mit anderen vergleich-
bar wären. 

Um die Integration zu för-
dern, solle bis zur Wahl des 
neuen Klassenvorstandes im 
Frühjahr 2012 dem Leitungs-
gremium ein Mitglied aus dem 
Bereich der drei Gemeinden mit 
beratender Stimme angehören, 
fährt Ostarek fort. Da niemand 
sagen könne, wann eine grund-
sätzliche Klassenreform erfol-
ge, sei es den Detmoldern dar-
um gegangen, eine tragfähige 
Lösung für einen längeren Zeit-
raum zu fi nden. 

Die Klasse Horn hatte jüngst 
aufgrund der anhaltenden Que-
relen in der Kirchengemein-
de Schlangen beschlossen, die 
Selbstaufl ösung zu beantragen 
(die LZ berichtete). Die endgül-
tig Entscheidung trifft   die Lan-
dessynode Anfang Juli.   (da)

Jugendherbergen setzen auf Freiwillige
Caesar und Dohn sehen Einrichtungen als geeignete Einsatzorte

Detmold. Der neue Bundes-
freiwilligendienst bietet nach 
Ansicht des heimischen Bun-
destagsabgeordneten  Cajus 
Caesar (CDU) große Chan-
cen. Die Jugendherbergen in 
Lippe seien geeignete Einsatz-

orte, sagte der Kalletaler an-
lässlich eines Gespräch mit  
dem Hauptgeschäft sführer des 
Deutschen Jugendherbergswer-
kes, Bernd Dohn (Detmold), in 
Berlin.. Wie Dohn weiter mit-
teilte, werden auch im Kreis 

Lippe die ersten Freiwilligen 
am 1. Juli dieses Jahres  erwar-
te. Bislang liege die Zusage von 
160 Jugendherbergen vor, ins-
gesamt 250 Freiwillige erste 
Erfahrungen in der Berufswelt 
machen zu lassen. 

Persönlich

Prof. Stefan Heiss  ist stell-
vertretender Institutsleiter und 
vertritt die Lehrgebiete Mathe-
matik und Technische Informa-
tik. Seine Forschungsgebiete 
sind die Kryptographie und IT-
Sicherheit. Über die Stationen 
FU Berlin, Martin-Luther-Uni-
versität Halle-Wittenberg und 
einen Ausfl ug in die Privat-
wirtschaft kam er 2003 an die 
Hochschule OWL. 

Unterbreitet Vorschlag: Superin-
tendentin Claudia Ostarek.

Bierflasche
trifft Taxi

Nachts in Hohenhausen

Kalletal-Hohenhausen. Eine
Bierfl asche ist in der Nacht
zum Sonntag gegen die Wind-
schutzscheibe eines mit sechs
Personen besetzten Großraum-
taxis geschleudert worden. Ob-
wohl die Scheibe zerbarst, ka-
men alle Insassen mit dem
Schrecken davon.

Wie die Polizei gestern wei-
ter berichtete, soll der Täter, ein
17 Jahre alter Jugendlicher, vor-
gehabt haben, die Flasche über
die Fahrbahn hinweg auf die
andere Seite der Lemgoer Stra-
ße in Hohenhausen zu werfen.
Er hatte sich mit anderen Per-
sonen in der Nähe eines Su-
permarktes aufgehalten. Ihn
erwartet nun ein juristisches
Nachspiel.

Der Vorfall hatte sich gegen
0.30 Uhr ereignet. Der Fahrer
des Taxis, der in Richtung Ln-
genholzhausen unterwegs war,
konnte nach der Schrecksekun-
de sein Fahrzeug am Fahrbahn-
rand stoppen. Auch durch die
umher fl iegenden Glassplitter
war niemand verletzt worden.

Arbeitsvermittler 
bei Weidmüller 

Detmold. 25 Mitarbeiter der
Agentur für Arbeit in Det-
mold haben die Firma Weid-
müller besucht, um direkt vor
Ort einen Einblick in die vom
Unternehmen angebotenen Be-
rufsbilder und deren Anforde-
rungen zu gewinnen. Hinter-
grund des Termins, so heißt es
in einer Presseerklärung des
Unternehmens, seien die mehr
als 100 freien Stellen, die Weid-
müller am Standort Detmold zu
vergeben habe – und zwar so-
wohl im Facharbeiter- als auch
im Ingenieursbereich.
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Die große Scheu
vor Mathe

 Von Michael Dahl

Es stimmt ja, was Mathe-
matikprofessor Stefan 

Heiss sagt. In vermeintlich 
intellektuellen Kreisen ist es 
beinahe chic, mit der eige-
nen Schulschwäche in Ma-
thematik – beziehungswei-
se den Naturwissenschaft en 
überhaupt  – zu kokettie-
ren. Frei nach dem Motto: 
Ist alles nicht so schlimm, 
braucht man im Leben oh-
nehin kaum bis gar nicht. 
Sogar geisteswissenschaft -
lich vorgeprägte Lehrer hat 
man schon so reden hören. 

Die Scheu vor Mathema-
tik hat natürlich auch da-
mit zu tun, dass richtig von 
falsch in der Regel klar zu 
trennen ist – anders als bei 
den so genannten „Laber-
fächern“, in denen Schüler 
durch geschicktes Formu-
lieren einige Schwächen im 
Fachlichen überdecken kön-
nen. Wenn man sich in der 
Schule schon quält, dann al-

lenfalls für Sprachen, scheint 
die Devise zu sein.

Dabei gerät leicht außer 
Blick, dass jeder seine eige-
nen Berufschancen deut-
lich verbessern kann, wenn 
er sich auf die Naturwissen-
schaft en konzentriert. Und 
inzwischen muss auch nie-
mand mehr – wie noch vor 
wenigen Jahren – besonders 
mobil sein, um einen lukrati-
ven Job in diesem Bereich zu 
ergattern.

Also unverständlich, wa-
rum nicht mehr junge Leu-
te diese Chance nutzen. Dass 
es mehr werden, ist nicht nur 
Sache der Schulen, sondern 
auch der Elternhäuser. An-
statt die lieben Kleinen im 
Kindergarten Englisch ler-
nen zu lassen, kann man es 
ja vielleicht auch mal mit Na-
turwissenschaft en versu-
chen.

mdahl@lz-online.de
Seite  9
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 Veranstaltungen 

Freibad geöffnet  , 10-19.30 
Uhr, Freibad Fischerteich. 
Freibad geöffnet  , 13-19.30 
Uhr, Freibad Schwarzen-
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Im Langen Felde 11. 
Freibad geöffnet  , 10-19.30 
Uhr, Freibad Berlebeck/Hei-
ligenkirchen. 
Afrikanisches Trommeln  , 
16.30-18.30 Uhr, Begeg-
nungszentrum des 
Lippischen Blinden- und 
Sehbehindertenvereins, 
Hiddeser Straße 24-24a. 
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Über die
Macht der

Medien
Reihe beginnt Montag

Kreis Lippe. Der Th emenkom-
plex „Medien-Macht-Meinung“
steht im Mittelpunkt des Jah-
resprogramms der Lippischen
Gesellschaft  für Politik und
Zeitgeschichte. Den Auft akt
bildet am Montag, 23.Mai, eine
Diskussionsveranstaltung mit
den Journalisten Carsten Heil
(Neue Westfälische, Bielefeld)
und Ralf Becker (WDR, Biele-
feld).

Diese Veranstaltung beginnt
um 19 Uhr im Gemeindezen-
trum St. Johann, Hinter dem
Kloster 1 in Lemgo. Beide Refe-
renten wollten „die Aufgaben-
stellung eines regionalen Me-
dienkonzeptes erläutern“, heißt
es in einer Presseerklärung von
Geschäft sführer Wolfgang
Frangenberg. Die Moderation
des Abends übernimmt die Bie-
lefelder TV-Journalistin An-
drea Marten. 

Weitere Programmpunkte
sind der der Besuch von Ber-
telsmann in Gütersloh sowie
ein Informationsgespräch mit
dem Medienbeauft ragten in
der Staatskanzlei (Staatssekre-
tär Jan Marc Eumann) über die
medienpolitischen Vorstellun-
gen der Landesregierung. Den
Schlusspunkt bildet im Spät-
herbst eine mehrtägige Infor-
mationsfahrt zu mehreren Un-
ternehmen im Rheinland und
in Frankfurt.

Politiker debattieren über möglichen Durchstich
Neue Industriegebäude in Hohenloh werfen Fragen zur sinnvollen Anbindung auf

Detmold. In Hohenloh dürfen 
aus Sicht der Stadtverwaltung 
zwei neue Industriegebäude 
entstehen. Der Stadtentwick-
lungsausschuss gab grünes 
Licht für die Vorhaben. Zum 
einen will eine Metallbaufi r-
ma dort einen neuen Standort 
schaff en, zum anderen will sich 
ein Möbel-Versandhändler an-
siedeln. 

Der Bau des Büro- und La-
gergebäudes für die Metall-
baufi rma wird indes verhin-
dern, dass vom Kreisverkehr 

an der Richthofenstraße aus 
der Charles-Lindbergh-Ring 
erreicht werden kann. Das fand 
unter anderem Friedrich-Wil-
helm Sundhoff  (CDU) kritik-
würdig. „Gibt es eventuell noch 
eine andere Möglichkeit, die 
Straßen zu verbinden?“, frag-
te er und hatte dabei wie auch 
andere Kommunalpolitiker 
von FDP, Grünen oder FW das 
jüngst vorgestellte Gutachten 
über die Verkehrsbelastung des 
Nordrings im Hinterkopf. „Um 
zehn Meter Luft linie zu über-

brücken, müssen zwei hochbe-
lastete Verkehrsknoten genutzt 
werden“, sagte Sundhoff . Denn 
um von der Richthofenstraße 
zu Bau- und Möbelmarkt am 
Lindbergh-Ring zu kommen, 
müssen Autofahrer erst auf den 
Nordring einbiegen und dann 
an der nächsten Kreuzung wie-
der abbiegen. 

Ob man den Lindbergh-Ring 
und die Richthofenstraße mit-
einander verbinden wolle, 
sei eine politische Entschei-
dung. Allein: Die Stadt habe 

jetzt keine Zeit mehr, darü-
ber nachzudenken, erinnerte 
Fachbereichsleiter Bernd Zim-
mermann. Denn das bauwillige 
Unternehmen habe einen An-
spruch, eine Entscheidung zu 
bekommen. Er sagte aber auch, 
dass es noch eine andere, letzte 
Möglichkeit gebe, den Durch-
stich zwischen beiden Straßen 
zu schaff en. Diese Alternative 
wollen die Politiker nun debat-
tieren. Sie stimmten daher den 
verschiedenen Bauvorhaben 
zu. (te)

Detmold-Vahlhausen: Die 
Disziplinen Bobby-Car-
Rennen, Kuh melken und 
viele weitere „Sportarten“ 
haben den Kindern wäh-
rend der Olympiade rund 
um die Vahlhausener Kir-
che viel Spaß gemacht. Der 
CVJM Vahlhausen organi-
sierte dieses Programm für 
den Nachwuchs. „Mit der 
Veranstaltung wollen wir 
die OGS unterstützen“, 
sagte CVJM-Vorsitzende 
Claudia Stührenberg. Wäh-
rend Mama, Papa, Oma, 
Opa und Co. sich an den 
Tischen auf dem Kirchen-
parkplatz niederließen, 
hatte der Nachwuchs Gele-
genheit, sich an den vielen 
Stationen der Kinderolym-
piade auszutoben. Als 
besonderer Gast wurde 
„Berta“ angekündigt, eine 
Metallkuh, aus deren Euter 
Milch zu melken war – auf 
unserem Foto versucht es 
Mara Gröne. (tog)

FOTO: GOCKE

Kinderolympiade mit Metallkuh „Berta“Fragen zur
Energie

Fachmann spricht
Detmold. Nicht nur seit dem 
Atomunfall in Japan ist die 
„Europäische Energiestrate-
gie 2020“ eine der wichtigs-
ten Fragen. Am Mittwoch, 18. 
Mai, referiert ab 19.30 Uhr Ri-
chard Stock, Generaldirektor 
des Europazentrums „Robert 
Schuman“, in der Alten Aula 
der Schule am Wall dazu. 

Aus Anlass des Europata-
ges haben die Europa-Uni-
on Lippe, die Deutsch-Itali-
enische Gesellschaft  und die 
Stadt Detmold den Kenner der 
Materie eingeladen, heißt es in 
einer Pressemitteilung. Teil-
nehmern der Bürgerreise nach 
Saint-Omer wird der Referent 
noch in guter Erinnerung sein. 
Der Eintritt ist frei. 

Informationen bei Charlotte Thomale-
Friesenhan unter ☏ (0 52 31) 97 76 55 
und unter www.detmold.de 

Eltern bei der Bildung unterstützen
Kreis Lippe nimmt an Pilotprojekt des Vereins „Buddy“ teil

Von Cordula Gröne

Ein bundesweites Pilotprojekt 
startet der Kreis Lippe mit dem 
Family-Programm. Es soll El-
tern bei der Bildung ihrer Kin-
der unterstützen. 

Kreis Lippe. Der Einfl uss des 
Elternhauses auf die Schuler-
folge ihrer Kinder ist laut Stu-
dien mehr als doppelt so groß 
wie der seitens der Bildungs-
anstalten. Der Verein „bud-
dY e.V.“ mit Sitz in Düsseldorf 
– Hauptförderer ist die Voda-
fone-Stift ung – will Eltern mit 
einem neuen Projekt unterstüt-
zen. Start ist zunächst in Lügde 
und Schlangen.

„Der Erwerb von Bildungs-
kompetenzen ist lebenslang  
wichtig“, betonte Buddy-Ge-
schäft sführer Roman Rüdiger. 
Vor allem sozial und ökono-
misch benachteiligte Fami-
lien sollen mit dem Angebot 
erreicht werden und sie befä-

higen, Verantwortung für den 
Bildungserfolg ihrer Kinder zu 
übernehmen.

In Kooperation mit dem 
Kreisjugendamt und geför-
dert durch die Stift ung Stand-
ortsicherung des Kreises Lip-
pe wird das Family-Programm 
über Grundschulen und Kin-
dergärten vor Ort an die Fami-
lien herangetragen. „Wir qua-
lifi zieren dazu pädagogische 
Fachkräft e, die dann die El-
tern begleiten“, erklärte Land-
rat Friedel Heuwinkel bei der  
Vorstellung des Projekts im 
Kreishaus. Erzieher, Pädago-
gen oder auch interessierte El-
tern werden im November oder 
Dezember über fünf Tage vom 
Verein geschult. Jeweils zwei 
der vier Begleiter pro Kom-
mune leiten eine Elterngruppe 
über den Zeitraum der nächs-
ten neun Monate. Etwa zehn 
Treff en sind für die Eltern-
gruppen geplant. „Viele Eltern 
möchten ihren Kindern helfen, 

wissen aber nicht, wo und wie 
sie ansetzen können“, sagt Karl-
Eitel John, Fachbereichtsleiter 
Jugend, Familie und Zukunft s-
aufgaben beim Kreis.

Mittels verschiedener Th e-
menbausteine können bei den 
Treff en Eltern etwas über ihre 
Vorbildrolle für das kindliche 
Lernen erfahren und moti-
viert werden, Alltagssituatio-
nen für die Bildung zu nutzen. 
Außerdem sollen sie Tipps be-
kommen, wie sie ihre Kinder 
beim Lernen fördern können. 
Außerdem geht es um Grund-
lagenwissen zu Ernährung, 
Bewegung und kindlichem 
Lernen. Der Start im Winter ist 
Absicht: Es geht insbesondere 
darum, Eltern beim Übergang 
vom Kindergarten zur Schule 
Hilfestellung zu geben.

Das Pilotprojekt, für das ein 
zeitlicher Rahmen bis Mai 2013 
vorgesehen ist, wird von Pro-
fessorin Dr. Anne Sliwka von 
der Pädagogischen Hochschu-

le Heidelberg wissenschaft -
lich begleitet. Später könnten 
das Projekt auf andere Städte 
und Gemeinden ausgeweitet 
werden. Vertreter von Kom-
munen wurden am Freitag im 
Kreishaus über das Projekt in-
formiert. 

Startschuss für das Pilotprojekt: Roman Rüdiger, Karl-Eitel John, Prof. Anne Sliwka, Landrat Friedel Heuwinkel und Bianca Tönebön 
(von links). FOTO: GRÖNE

Pilotprojekt

An der Pilotphase  neh-
men neben dem Kreis Lippe 
auch Standorte in Berlin und 
Düsseldorf teil. Standortko-
ordinatorin für den Kreis zum 
Family-Programm ist Bianca 
Tönebön von Buddy in Düssel-
dorf, ☏ (211) 303291-30. In 
der Kreisverwaltung ist Birgit 
Piltnau Ansprechpartnerin. In 
Schlangen und Lügde fi nden 
im Herbst Infoveranstaltun-
gen für interessierte Begleiter 
statt. Weitere Sponsoren wer-
den gesucht. 

Nadelöhr an
der Mühle

Stadt baut Überweg
Detmold. Auf der Paderborner 
Straße (L 937) ist ab dem heu-
tigen Montag mit Behinderun-
gen des Verkehrs zu rechnen. Es 
wird eine Fußgängerüberweg 
in Höhe des Einfahrtsbereiches 
der „Oberen Mühle“ gebaut. 

Wie die Stadtverwaltung mit-
teilt, muss während der Bauzeit 
die Paderborner Straße im Bau-
stellenbereich auf einer Länge 
von etwa 160 Metern halbsei-
tig gesperrt werden. Das Frei-
lichtmuseum sei aber in dieser 
Zeit weiterhin über die Haupt-
zufahrt zu erreichen.

Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich bis Freitag, 10. Juni, 
andauern. 

TERMINE

Mahnwache gegen Atom
Detmold. Mit einer Mahnwa-
che auf dem Marktplatz fordern
Aktivisten der Anti-Atom-
kraft -Bewegung die Abschal-
tung des Kraft werkes Grohnde.
Die Veranstaltung beginnt am
heutigen Montag um 18 Uhr.
Parallel dazu gibt es einen In-
fotisch.

CDU zu Hartz IV
Detmold. Eine öff entliche Ver-
anstaltung zum Th ema „Hartz-
IV-Reform veranstaltet der
CDU-Stadtverband am Diens-
tag, 17. Mai, um 19.30 Uhr im
„Medicum“, Röntgenstraße 16.
Referent ist der Bundestagsab-
geordnete Dr. Carsten Linne-
mann.

3,5 Millionen 
für Lipper

Kreis Lippe. Mehr als 3,55
Millionen Euro hat der
Landschaft sverband Westfa-
len-Lippe (LWL) nach eigenen
Angaben im Jahr 2010 als Hilfe
an blinde, stark sehbehinderte
oder gehörlose Menschen im
Kreis Lippe gezahlt (2009: 3,65
Mio Euro). Knapp 1152 (2009:
1145) sinnesgeschädigte Men-
schen erhielten diese Leistun-
gen, die den Mehraufwand aus-
gleichen sollen, der durch die
Behinderung entsteht.
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